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©  Ausstellvorrichtung  für  die  Flügel  von  Fenstern,  Türen  od.  dgl. 
  Eine  Ausstellvorrichtung  für  Flügel  von  Fenstern,  Türen 
od.  dgl.  besteht  aus  einer  rahmenseitig  im  Falz  zu  befestigen- 
den  Lagerschiene  8  und  einer  flügelseitig  ebenfalls  im  Falz 
angreifenden  Halteschiene  9.  Darüberhinaus  umfaßt  sie  zwei 
Lenker  6  und  7  von  unterschiedlicher  Länge,  die  über  je  ein 
Drehgelenk  3',  3",  und  4',  4"  mit  der  Lagerschiene  8  und  der 
Halteschiene  9  in  Verbindung  stehen  sowie  mit  diesen  ein 
Lenkertrapez  bilden,  dessen  kürzestes  Glied  die  falzseitige 
Halteschiene  3  ist.  Für  ein  leichtes  und  problemloses  Kuppeln 
und  Entkuppeln  des  Flügels  vom  feststehenden  Rahmen 
sowie  zur Ermöglichung  von  Öffnungs- und  Schließbewegun- 
gen  des  Flügels  gegenüber  dem  feststehenden  Rahmen  um 
zwei  im  rechten  Winkel  zueinander  gerichtete  Begrenzungs- 
kanten  sind  besondere  Vorkehrungen  getroffen.  Diese  beste- 
hen  darin,  daß  zwei  Drehgelenke  3"  und  4'  von  den  vier 
Drehgelenken  3',  3"  und  4',  4"  Entkupplungsmittel 10,11  bzw. 
20,21  aufweisen.  Wenigstens  das  entkuppelbare  Drehgelenk 
3"  besteht  dabei  aus  einem  Spurzapfen-Kipplager  10, 11,  bei 
dem  das  den  Spurzapfen  12  bildende  Lagerteil  10  und  das 
diesen  Spurzapfen  10  aufnehmende  Lagerteil 11, 14  konzen- 
trisch  von  sphärischen  Stützlagerflächen  umgeben  sind,  die 
ringförmig  ineinandergreifen  und  die  in  Achsrichtung  des 
Spurzapfens  12  gerichteten  Lagerkräfte  aufnehmen  (Figur 4). 



Die  Erfindung  betr iff t   eine  Ausstel lvorr ichtung  für  die  Flügel  von  F e n s t e r n ,  

Türen  od.  dgl.,  bestehend  aus  einer  rahmensei t ig  im  Falz  zu  be f e s t i genden  

Lagerschiene  und  einer  flügelseitig  ebenfalls  im  Falz  angreifenden  H a l t e -  

schiene  sowie  aus  zwei  Lenkern  von  unterschiedl icher   Länge,  die  über  

je  ein  Drehgelenk  mit  der  Lagerschiene  und  der  Halteschiene  in  Ver-  

bindung  stehen  und  mit  diesen  ein  Lenker t rapez   bilden,  dessen  k ü r z e s t e s  

Glied  die  flügelseitig  angreifende  Halteschiene  is t .  

Eine  Ausstel lvorr ichtung  dieser  Gattung  ist  bereits  bekannt  durch  die  

GB-PS  1  163  798. 

Bei  dieser  bekannten  Ausstel lvorr ichtung  ist  einerseits  die  Lage r sch iene  

am  fes ts tehenden  Rahmen  und  anderersei ts   die  Halteschiene  am  Flügel  

fest  angeschraubt   und  die  beiden  Lenker  sind  sowohl  mit  der  r a h m e n -  

seitigen  Lagerschiene  als  auch  mit  der  f lügelseit igen  Halteschiene  jeweils  

unlösbar  über  die  Drehgelenke  gekuppelt.  Jedes  Drehgelenk  ist  mit  e iner  

selbstschmierenden  Plastikbuchse  ausges ta t te t ,   welche  vom  D r e h z a p f e n  

durchsetzt   ist  und  einerseits  von  einem  Bund  sowie  anderersei ts   von 

einem  Nietkragen  desselben  so  verspannt  wird,  daß  ein  Re ibungskon tak t  



in  jedem  Drehgelenk  ents teht   und  sämtl iche  Drehgelenke  g e m e i n s a m  

den  Flügel  in  jeder  beliebigen  Öffnungsstel lung  f e s t b r e m s e n .  

Nachtei l ig   bei  der  bekannten  Ausste l lvorr ichtung  ist  es,  daß  der  F lüge l  

relat iv  zum  fes t s t ehenden   Rahmen  nur  dadurch  ausgebaut   werden  kann,  

daß  en tweder   die  rahmensei t ige   Lagerschiene  oder  aber  die  f lüge l se i t ige  

Ha l tesch iene   jeweils  durch  Entfernen  der  Befes t igungsschrauben  ge lös t  

werden  muß.  Abgesehen  davon,  daß  diese  Arbeitsweise  umständlich  und 

ze i t r aubend   ist,  geht  nach  mehrmaligem  Lösen  der  Be fes t igungssch rauben  

leicht  deren  fester   Sitz  in  den  Eingriffsbohrungen  verloren,  so  daß  de r  

o rdnungsgemäße   Halt  der  Lagerschiene  am  fes t s tehenden   Rahmen  und /  

oder  der  Hal teschiene   am  Flügel  bee in t räch t ig t   wird.  Die  ordnungsge-  

mäße  Funktion  des  Fensters   oder  der  Tür  ist  dann  jedoch  nicht  m e h r  

g e w ä h r l e i s t e t .  

Im  übrigen  eignet  sich  die  bekannte  Ausste l lvorr ichtung  nur  für  den  Einbau 

bei  solchen  Fenstern,   Türen  od.  dgl.  deren  Flügel  entweder   um  zu  se inen  

w a a g e r e c h t e n   Kanten  parallele  Drehgelenke  oder  aber  um  zu  se inen 

senkrech ten   Kanten  parallele  Drehgelenke  relativ  zum  f e s t s t e h e n d e n  

Rahmen  ver lagerbar   ist.  Sie  eignen  sich  jedoch  nicht  für  die  Benu tzung  

bei  Fens tern ,   Türen  od.  dgl.,  deren  Flügel  relativ  zum  f e s t s t e h e n d e n  

Rahmen  wahlweise  sei twärts   um  zu  einer  aufrechten   Beg renzungskan t e  

paral le le   Drehachsen  in  einer  Öffnungsstellung  geschwenkt  und  auch  

um  seine  untere,   waagerech te   Begrenzungskante   in  einer  Öffnungss te l lung  

gekippt  werden  kann.  

Da  aber  beim  heutigen  Stand  der  Technik  Fenster  und  Türen  od.  dgl. 
mit  Drehkippflügel   weit  verbrei te t   zum  Einsatz  gelangen,  zielt  die 

Neuerung  auf  die  Schaffung  einer  ga t tungsgemäßen  Auss te l lvor r i ch tung  

ab,  die  nicht  nur  ein  leichtes  und  problemloses  Kuppeln  und  Entkuppeln  
des  Flügels  vom  fes ts tehenden  Rahmen  ermöglicht ,   sondern  zugle ich  



auch  die  Öffnungs-  und  Schließbewegung  des  Flügels  gegenüber  d e m  

fes ts tehenden  Rahmen  um  zwei  im  rechten  Winkel  zueinander  g e r i c h t e t e  

Begrenzungskanten  g e w ä h r l e i s t e t .  

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  mit  den  K e n n z e i c h -  

nungsmerkmalen  des  Anspruchs  1,  nämlich  dadurch  erreicht ,   daß  zwe i  

der  vier  Drehgelenke  entkuppelbar  ausgebildet  sind  und  dabei  wen igs t ens  

eines  dieser  entkuppelbaren  Drehgelenke  aus  einem  Spurzap fen -Kipp-  

lager  besteht,   bei  dem  das  den  Spurzapfen  bildende  Lagerteil   und  das 

diesen  Spurzapfen  aufnehmende  Lagerteil   konzentrisch  von  sphä r i schen  

Stü tz lager f lächen   umgeben  sind,  die  ringförmig  ineinander  greifen  und 

die  in  Achsrichtung  des  Spurzapfens  ger ichteten  Lagerkräf te   a u f n e h m e n .  

Als  besonders  empfeh lenswer t   hat  sich  nach  der  Erfindung  eine  Ausge-  

staltung  erwiesen,  bei  der  gemäß  Anspruch  2  der  Spurzapfen  an  s e inem 

freien  Ende  zusätzl ich  eine  sphärische  Lagerkuppe  aufweist,   und  das  

ihn  aufnehmende  Lagertei l   mit  einer  komplemtär  sphärischen  L a g e r m u l d e  

versehen  ist,  wobei  Lagerkuppe  und  Lagermulde  mit  den  u m g e b e n d e n  

Stü tz lager f lächen   ein  gemeinsames  Zentrum  aufweisen.  Es  ergibt  sich 

auf  diese  Art  und  Weise  ein  besonders  großflächiges  und  damit  t r a g f ä h i g e s  

L a g e r s y s t e m .  

Nach  Anspruch  3  zeichnet   sich  die  erf indungsgemäße  Auss t e l l vo r r i ch tung  

durch  Anordnung  als  unteres  Ecklager  zwischen  dem  fes ts tehenden  R a h m e n  

und  dem  Flügel  eines  Drehkippfensters,   einer  Drehkipptür  od.  dgl.  aus.  

In  diesem  Falle  erweist   es  sich  als  besonders  wichtig,  wenn  n e u e r u n g s g e m ä ß  

nach  Anspruch  4  das  rahmensei t ige  Drehgelenk  des  langen  Lenkers  und 

das  flügelseit ige  Drehgelenk  des  kurzen  Lenkers  entkuppelbar  ausgeb i lde t  

sind  und  dabei  mindestens  das  flügelseitige  Drehgelenk  des  kurzen  Lenkers  

als  Spurzapfen-Kipplager   ausgeführt  ist.  



Nach  der  Wei te rb i ldungsmaßnahme  der  er f indungsgemäßen  Auss te l lvor -  

richtung  gemäß  Anspruch  5  besteht  das  rahmensei t ige   Drehgelenk  des  

langen  Lenkers  aus  einem  am  Gelenkzapfen  ve r ras tbaren   Sicherungsr ing 

und  einer  zwischen  diesem  und  dem  Lenker  angeordneten   Scheibe,  wobei  

die  dem  Lenker  zugewendete   Fläche  der  Scheibe  flach  kegelförmig  o d e r  

sphärisch  gewölbt  ausgebildet  i s t .  

Weiterhin  ist  nach  Anspruch  6  vorgesehen,  daß  der  lange  Lenker  im  Be-  

reich  seines  rahmense i t igen   Drehgelenkes  ein  gegen  die  Lage r sch i ene  

hin  erhaben  gewölbtes  bzw.  dachförmiges  Querschni t t sprof i l   au fwe i s t  

und  auf  der  Lagerschiene   relativ  zum  Drehgelenk  um  seine  Längsachse  

begrenzt   kippbar  abges tü tz t   ist.  Ferner  können  gemäß  Anspruch  7  der  

lange  Lenker  und  der  kurze  Lenker  ein  Längenverhäl tn is   von  etwa  2 :  1 

aufweisen,  während  das  Abstandsmaß  der  beiden  rahmensei t igen  Dreh-  

gelenke  zum  Abstandsmaß  der  beiden  f lügelsei t igen  Drehgelenke  im  Ver-  

hältnis  von  etwa  3,4 :  1  steht.  Es  ergibt  sich  hierdurch  eine  besonders  

günstige  Verlagerungsbewegung  des  Flügels  relativ  zum  f e s t s t e h e n d e n  

Rahmen  bei  seiner  Öffnungs-  und  Schließbewegung  um  eine  se i t l i che ,  

auf rech te   B e g r e n z u n g s k a n t e .  

Bewährt   hat  sich  in erf indungsgemäßer  Weiterbildung  der  Auss te l lvor r ich tung  

auch  die  Ausgesta l tung  nach  Anspruch  8,  die  darin  liegt,  daß  die  f lüge l -  

seitige  Hal teschiene  aus  einem  Winkelstück  und  einer  mit  dem  w a a g e -  
rechten  Schenkel  derselben  durch  die  beiden  Drehgelenke  verbundenen  

Riegels tück  besteht   und  auch  die  rahmensei t ige   Lagerschiene  als  Winkel-  

stück  ausgebildet   ist,  dessen  aufrechter   Schenkel  einen  R iege le ingr i f f  

für  das  f lügelsei t ige  Riegelstück  aufweist  bzw.  t r ä g t .  

Nach  Anspruch  9  kann  des  weiteren  die  rahmense i t ige   Ha l t e sch iene  

wenigstens  im  Bereich  des  Drehgelenkes  für  den  kurzen  Lenker  mit  e i n e m  

Einbohrzapfen  für  den  Eingriff  in  eine  rahmensei t ige   Bohrung  ve r sehen  

werden,  während  gemäß  Anspruch  10  vorgesehen  ist,  daß  das  Winkels tück 



der  f lügelseit igen  Halteschiene  wenigstens  an  den  Enden  beider  Schenkel  

einwärts  ger ichte te   Profilvorsprünge  trägt,  die  formschlüssig  in  e ine  

s tufenförmig  abgesetz te   Profilnut  am  Flügelfalz  e i ng re i f en .  

Die  Maßnahmen  des  Anspruchs  11  bestehen  nach  der  Erfindung  dar in ,  

daß  das  f lügelseit ige  Riegelstück  und  der  rahmensei t ige   R iege le ingr i f f  

sich  in  Schließlage  des  Flügels  gegenseitig  h in tergre i fende   Ke i l s tücke  

tragen  und  mit  quer  zu  den  Achsen  der  Drehgelenke  ger ich te ten   S t ü t z -  

flächen  als  Aushebesicherung  für  den  gekippten  Flügel  versehen  sind. 

Schließlich  hat  es  sich  zur  Erzielung  einer  kompakten  Bauweise  der  Aus-  

s tel lvorr ichtung  auch  bewährt,  wenn  nach  Anspruch  12  das  Zentrum  der 

sphärischen  Lagerflächen  innerhalb  der  Ebene  des  Lenkers  l iegt .  

Es  hat  sich  des  weiteren  als  besonders  vortei lhaf t   erwiesen,  wenn  nach  

Anspruch  13  die  flügelseitige  Hal teschiene 'auf   einer  Hal te le is te   b e g r e n z t  

längsschiebbar  geführt  ist  und  an  ihrem  hinteren  Ende  über  ein  Gewinde-  

element  mit  der  Halteleiste  in  Stellverbindung  steht,  wobei  die  H a l t e l e i s t e  

im  schmalen  Querschnit ts tei l   einer  s tufenart ig  abgese tz ten   P rof i lnu t  

an  der  Falzumfangsf läche  des  Flügel  befest igbar  ist,  während  die  Ha l t e sch i ene  

im  breiteren  Querschnit ts tei l   dieser  Profilnut  l iegt .  

Durch  diese  Maßnahme  kann  bei  in  Drehstellung  geöffnetem  Flügel  über  

das  Gewindeelement   innerhalb  gewisser  Grenzen  eine  Verlagerung  des 

Flügels  gegenüber  dem  feststehenden  Rahmen  in  Richtung  parallel  zu 

seiner  Ebene  vorgenommen  werden.  

Nach  Anspruch  14  wird  sowohl  die  Halteschiene  als  auch  die  Ha l t e l e i s t e  

von  einem  Winkelstück  gebildet,  wobei  das  Gewindeelement   jeweils  in 

den  aufrechten  Schenkeln  derselben  sitzt  und/oder  sein  Widerlager  ha t .  

Vorteilhaft   ist  es  auch,  wenn  die  Halteleiste  über  mehrere  Befes t igungs-  
schrauben  am  Flügel  verankerbar  ist,  während  die  Hal teschiene  mit  der  

Hal teleis te   über  Längsschlitze  durchsetzte  Klemmschrauben  lösbar  gekuppe l t  
is t .  



Durch  die  FR-PS  22  33  867  ist  zwar  auch  bereits  eine  g a t t u n g s ä h n l i c h e  

Auss t e l lvo r r i ch tung   bekannt  geworden,  die  sich  für  die  Benutzung  in 

Verbindung  mit  Drehkippfens tern   und  -türen  od.  dgl.  eignet.   Dort  i s t  

jedoch  die  f lügelsei t ige   Halteschiene  mit  der  rahmensei t igen   L a g e r s c h i e n e  

nur  unter  Zwischenscha l tung   eines  einzigen  Lenkers  verbunden,  wobe i  

das  h in te re   Ende  der  Hal teschiene  über  einen  Drehzapfen  v e r s c h i e b b a r  

unmi t t e lba r   mit  der  rahmensei t igen  Lagerschiene  in  Eingriff  s t e h t .  

Der  wesen t l i che   Nachteil   dieser  bekannten  Auss te l lvorr ichtung  l i eg t  

jedoch  darin,  daß  sie  nur  bei  Fenstern,  Türen  od.  dgl.  in  Benutzung  g e -  

nommen  werden  kann,  deren  Flügel  in  seiner  Schließlage  relativ  z u m  

f e s t s t e h e n d e n   Rahmen  raumseit ig  flächenbündig  e ingebaut   ist,  bei  denen  

also  der  Flügel  keinen  sogenannten  Überschlag  aufweist.   Der  Flügel  l ä ß t  

sich  nämlich  nur  dann  in  Drehstellung  öffnen,  wenn  seine  den  Auss t e l l -  

vor r i ch tungen   benachbar t en   Bereiche  in  den  Lichtraum  zwischen  den  

Schenkeln  des  f e s t s t ehenden   Rahmens  einschwenken  können .  

Weitere  Merkmale   und  Vorteile  des  Gegenstandes  der  Erfindung  w e r d e n  

nachfolgend  an  einem  in  der  Zeichnung  dargeste l l ten   Aus führungsbe i -  

spiel  e r l äu te r t .   Es  z e i g t  

Fig.  1  in  schemat i sch   vere infachter   Draufs ich tdars te l lung   ein 

Fenster   mit  in  seiner  Schließlage  am  fes t s tehenden   R a h m e n  

anl iegendem  Flügel ,  

Fig.  2  wiederum  in  schematisch  vere infachter   Darstel lung  und 

Draufs icht   das  Fenster  mit  gegenüber  dem  f e s t s t e h e n d e n  

Rahmen  in  Drehstellung  geöffnetem  Flügel ,  



Fig.  3  gleichfalls  in  schematisch  vere infachter   Drau f s i ch tda r s t e l l ung  

das  Fenster  mit  gegenüber  dem  fes ts tehenden  R a h m e n  

in  Kippstellung  geöffnetem  Flügel ,  

Fig.  4  in  Ansicht  von  vorne  sowie  im  Vert ikalschni t t   eine  als  

Drehkipp-Ecklager   ausgebildete  Ausstel lvorr ichtung  bei 

in  Schließlage  am  fes ts tehenden  Rahmen  bef ind l ichem 

Flügel ,  

Fig.  5  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  V -  V  in  Fig.  4, 

Fig.  6  einen  Schnitt  gemäß  Fig.  5  bei  in  Kipprichtung  g e ö f f n e t e m  

Flügel ,  

Fig.  7  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  VII -  VII  in  Fig.  4, 

Fig.  8  den  der  Fig.  7  entsprechenden  Schnitt,  jedoch  bei  in  Kipp- 

stellung  geöffnetem  Flügel ,  

Fig.  9  eine  Ansicht  der  Ausstel lvorrichtung  in  Pfei lr ichtung  IX 

der  Fig.  4  bei  in  Drehstellung  gegenüber  dem  f e s t s t s t e h e n d e n  

Rahmen  geöffnetem  Flügel ,  

Fig.  10  in  vergrößertem  Maßstab  den  in  Fig.  5  mit  X  gekennze ich -  

neten  Bereich,  und 

Fig.  11  eine  der  Fig.  4  entsprechende  Darstellung  einer  a b g e w a n d e l t e n  

Bauart  der  Ausstellvorrichtung  ze ig t .  



In  Fig.  1  der  Zeichnung  ist  schemat isch   ein  Drehkippfenster   a n g e d e u t e t ,  

bei  dem  am  fes t s tehenden   Rahmen  1  der  Flügel  2  in  seiner  Sch l i eß lage  

anliegt.  Fig.  2  der  Zeichnung  zeigt  das  gleiche  Drehkippfenster ,   wobei  

jedoch  der  Flügel  2  relativ  zum  fes t s tehenden  Rahmen  1  um  pa ra l l e l  

zu  einer  auf rech ten   Sei tenkante   ger ich te te   Gelenke  3',  3"und   4',  4 "  

in  Drehöffnungss te l lung  gebracht   ist.  Schließlich  zeigt  die  Fig.  3  de r  

Zeichnung  das  Drehkippfenster ,   wobei  der  Flügel  2  relativ  zum  f e s t s t e h e n d e n  

Rahmen  1  seine  Kippöffnungsstel lung  einnimmt  und  seine  K ippöf fnungswe i t e  

durch  eine  zwischen  den  oberen,  waagerechten   Holmen  von  f e s t s t e h e n d e m  

Rahmen  1  und  Flügel  2  e ingebaute   Ausstel lvorr ichtung  5  begrenzt   i s t .  

Auch  die  Auss te l lvorr ichtung  5  wirkt  dabei  über  Gelenke  3',  3'' und  4 '  

,  4 " m i t   dem  fes t s tehenden   Rahmen  1  zusammen .  

Die  Gelenke  3',  3'' und  4',  4'' sind  in  ein  und  derselben  Anordnung  und 

Ausbildung  sowohl  im  Bereich  der  oberen  waagerechten   Fälze  als  a u c h  

im  Bereich  der  unteren  waagerech ten   Fälze  zwischen  dem  f e s t s t e h e n d e n  

Rahmen  1  und  dem  Flügel  2  vorgesehen.  Die  Achsen  dieser  Ge l enke  

3',  3"  und  4',  4 ' '  ver laufen  dabei  jeweils  parallel  zu  den  auf rechte   Be-  

grenzungskanten   von  f e s t s t ehendem  Rahmen  1  und  Flügel  2. 

Die  Gelenke  3'und  3 "be f inden   sich  dabei  jeweils  an  den  Enden  e ines  

kurzen  Lenkers  6,  während  die  Gelenke  4'und  4"an   den  Enden  e ines  

langen  Lenkers  7  vorgesehen  sind.  Über  das  Gelenk  3 ' s teh t   dabei  de r  

Lenker  6  mit  dem  fes t s tehenden  Rahmen  1  in  Verbindung,  während  e r  
über  das  Gelenk  3 " a m   Flügel  2  angreift .   Der  Lenker  7  ist  w i e d e r u m  

über  das  Gelenk  4'  am  fes t s tehenden   Rahmen  1  angelenkt,   während  e r  
über  sein  Gelenk  4'' am  Flügel  2  angreift .   Die  beiden  Gelenke  3' und 

4'  s ind 



mit  einer  am  fes ts tehenden  Rahmen  1  durch  Schrauben  zu  be fe s t igenden  

Lagerschiene  8  verbunden,  die  parallel  zur  Ebene  des  f e s t s t e h e n d e n  

Rahmens  1  gerichtet   an  dessen  Falzumfangsf läche  befestigt   ist.  Die 

Gelenke  3"und  4' '  greifen  hingegen  an  einer  Halteschiene  9  an,  die  am 

Flügel  2,  ebenfalls  parallel  zu  dessen  Ebene  gerichtet   mit  der  F a l z u m -  

fangsfläche  verbunden  wird.  Das  Gelenk  3' zwischen  dem  Lenker  6  und 

dem  fes ts tehenden  Rahmen  1  und  das  Gelenk  4' '  zwischen  dem  Lenker  

7  und  dem  Flügel  2  sind  jeweils  als  reine  Drehgelenke  ausgeführt ,   wie 

das  der  Fig.  4  entnommen  werden  kann.  Das  Gelenk  3"zwischen   dem 

Lenker  6  und  dem  Flügel  2  ist  als  Spurzapfen-Kipplager  10/11  ausgeführ t ,  

das  einen  Spurzapfen-  Lagerteil   10  und  ein  Spu rzap fen -Aufnahme te i l  

11  umfaßt.  Das  Gelenk  4 'zwischen  dem  Lenker  7  und  der  r ahmense i t i gen  

Lagerschiene  8  ist  als  Drehgelenk  ausgelegt,  auf  dem  der  Lenker  7  über  

einen  geringfügigen  Winkelbereich  parallel  zu  seiner  L ä n g s m i t t e l e b e n e  

kippbar  gehalten  wird.  

Das  als  Spurzapfen-Kipplager   10/11  ausgelegte  Gelenk  3 " w e i s t   an  se inem 

Spurzapfen-Lager te i l   10  nicht  nur  den  Spurzapfen  12  mit  einer  sphär ischen 

Lagerkuppe  13  auf,  der  in  eine  Spurbohrung  14  mit  sphärischer  Lagermulde  

15  des  aufnehmenden  Lagertei ls   11  eingreift.   Vielmehr  ist  das  den  Spurzapfen  

12  aufnehmende  Lagerteil   11  noch  konzentrisch  von  sphärischen  S tü t z l age r -  

flächen  16  umgeben,  die  kugelschichtförmig  ausgeformt  sind  und  mi t  

komplementären   sphärischen  Stütz lagerf lächen  17  zusammenwirken  kann,  

die  sich  am  Spurzapfen-Lager te i l   10  befinden,  wie  das  deutlich  der  Fig.  10 

entnommen  werden  kann.  Die  sphärischen  Stütz lagerf lächen  16  und  17 

greifen  dabei  ringförmig  ineinander  und  haben  mit  der  Lagerkuppe  13 

und  der  Lagermulde  15  ein  gemeinsames  Zentrum  18,  wie  das  ebenfa l l s  

in  Fig.  10  angedeutet   ist .  

Die  ringförmig  ineinandergreifenden  Stütz lagerf lächen  17  und  16  von 

Spurzapfen-Lager te i l   10  und  aufnehmendem  Lagerteil  11  sind  dabei  ge-  

eignet,  die  in  Achsrichtung  des  Spurzapfens  12  ger ichteten  L a g e r k r ä f t e  

großflächig  au fzunehmen .  



Es  ist  den  Fig.  4  bis  6  und  10  ohne  weiteres  zu  entnehmen,  daß  das  Spur-  

zap fen -Lage r t e i l   10  und  das  dieses  aufnehmende  Lagertei l   11  des  Spur-  

zapfen-Kipplagers   10/11  lösbar  ineinandergreifen,   derart,   daß  sich  d ie  

f lügelsei t ige  Hal teschiene  9  im  Bedarfsfal le   vom  kurzen  Lenker  6  lösen 

bzw.  entkuppeln  läßt,  um  ein  Aushängen  des  Flügels2 zu  e rmög l i chen .  

Auch  das  Gelenk  4'  zwischen  dem  langen  Lenker  7  und  der  r a h m e n s e i t i g e n  

Lagerschiene   8  ist  entkuppelbar   ausgeführt .   Es  weist  zu  diesem  Z w e c k  

einen  mit  der  rahmensei t igen  Lagerschiene  8  fest  vernie te ten   G e l e n k z a p f e n  

19  auf,  der  nahe  seinem  freien  Ende  mit  einer  Umfangsnut   20  v e r s e h e n  

ist,  in  der  sich  ein  federnder  Sicherungsring  21  verrasten  läßt.  Zwischen  

dem  Sicherungsring  21  und  dem  auf  den  Gelenkzapfen  19  a u f g e s t e c k t e n  

Lagerende  des  Lenkers  7  ist  darüberhinaus  noch  eine  Scheibe  22  vo rge -  

sehen,  deren  dem  Lenker  7  zugewendete   Fläche  23  flach  kege l fö rmig  

oder  sphärisch  gewölbt  ausgebildet   i s t .  

Da  der  lange  Lenker  7  im  Bereich  des  rahmensei t igen  Gelenkes  4 ' e i n  

gegen  die  Lagerschiene  8  hin  erhaben  gewölbtes  bzw.  dachförmiges  Quer- 

schni t tsprof i l   aufweist ,   wie  das  die  Fig.  7  und  8  erkennen  lassen,  kann  

er  zwischen  der  Fläche  23  der  Scheibe  22  und  der  Lagerschiene  8  r e l a t i v  

zum  Gelenkbolzen  19  um  seine  Längsmi t te lebene   begrenzt   kippen,  w ie  

das  die  Fig.  7  und  8  erkennen  lassen,  während  er  sich  auf  der  Lage r sch i ene  

8  abs tü tz t .   Durch  Entfernen  des  Sicherungsringes  21  und  der  Sche ibe  

22  kann  der  lange  Lenker  7  im  Bedarfsfal le   leicht  vom  Ge lenkzap fen  

19  des  mit  der  Lagerschiene  8  gebildeten  Gelenkes  4'  entkuppelt   werden .  

Die  in  den  Fig.  4  bis  9  der  Zeichnung  dargeste l l te   Ausgestal tung  e ine r  

Auss te l lvorr ichtung  für  Drehkippflügel  ist  als  unteres  Ecklager  zwischen  

dem  fes t s t ehenden   Rahmen  1  und  dem  Flügel  2  des  Drehk ipp fens t e r s  

bzw.  der  Drehkipptür  ausgelegt.   Sie  kann  jedoch  in  ähnlicher  Weise  auch  

für  das  Zusammenwirken  mit  der  Drehkipp-Auste l lvorr ichtung  5  nach  

Fig.  3  ausgelegt   werden.  In  diesem  Falle  wird  dann  die  f lüge lse i t ige  

Hal teschiene   9  nicht  direkt  an  der  oberen  waagerechten   F a l z u m f a n g s -  



fläche  des  Flügels  2  befes t igt ,   sondern  sie  bildet  vielmehr  das  h i n t e r e  

Ende  des  wahlweise  mit  dem  Flügel  2  kuppelbaren  bzw.  davon  abkuppe l -  

baren  Ausste l larmes  5'der  Ausstel lvorrichtung  5,  wie  er  in  Fig.  3  zu  

sehen  is t .  

Es  hat  sich  bewährt ,   wenn  der  lange  Lenker  7  und  der  kurze  Lenke r  

6  relativ  zueinander  ein  Längenverhältnis   von  etwa  2 :  1  au fwe i sen ,  

während  das  Abstandsmaß  24  zwischen  den  beiden  rahmense i t igen   Ge lenken  

3'und  4'  zum  Abstandsmaß  25  zwischen  den  beiden  f lügelsei t igen  Ge lenken  

3"  und  4"  im  Verhältnis  von  etwa  3,4 :  1  steht.  Es  hat  sich  näml i ch  

gezeigt,  daß  auf  diese  Art  und  Weise  unter  Einhaltung  relativ  k le iner  

Abmessungen  eine  Ausstel lvorr ichtung  hoher  Tragkraft   ers tel l t   w e r d e n  

kann,  die  sich  problemlos  in  dem  Luftspalt  zwischen  der  F a l z u m f a n g s -  

fläche  des  fes t s tehenden   Rahmens  1  und  der  dazu  paral lelen  F a l z u m f a n g s -  

fläche  des  Flügels  2  völlig  verdeckt  unterbringen  l äß t .  

Die  f lügelsei t ige  Hal teschiene  9  der  Ausstel lvorrichtung  besteht   aus  

einem  Winkelstück  26  mit  einem  waagerechten  Schenkel  26'und  e i n e m  

aufrechten  Schenkel  26"  und  einem  mit  dem  waagerech ten   Schenke l  

26' desselben  fest  verbundenen  Riegelstück  27.  Zur  Verbindung  des  R i e g e l -  

stücks  27  mit  dem  Schenkel  26' des  Winkelstücks  26  dienen  dabei  N i e t -  

zapfen,  welche  zugleich  die  Befest igungselemente   für  die  f l üge l se i t i gen  

Teile  der  Gelenke  3'' und  4"  sind. 

Auch  die  rahmensei t ige   Lagerschiene  8  ist  als  Winkelstück  28  ausge -  

bildet,  die  einen  waagerech ten   Schenkel  28' und  einen  auf rechten   Schenkel  

28"  aufweist.   Der  aufrechte   Schenkel  28" t r äg t   dabei  einen  R i ege l e ing r i f f  

29,  mit  welchem  das  Riegelstück  27  über  einen  Riegelansatz   27  z u s a m m e n -  

wirkt,  der  sei twärts   über  den  aufrechten  Schenkel  26"des   Winkels tücks  

26  h inaus rag t .  

Aus  Fig.  4  ist  des  weiteren  ersichtlich,  daß  die  rahmensei t ige   H a l t e s c h l e n e  

8  wenigstens  im  Bereich  des  Drehgelenkes  3' für  den  kurzen  Lenker  6 



mit  einem  Einbohrzapfen  30  versehen  ist,  der  in  eine  am  f e s t s t e h e n d e n  

Rahmen  1  parallel  zu  dessen  Ebene  vorgesehene  Bohrung  eingreif t   und 

dadurch  eine  gute  Kraf te in le i tung  der  Ausste l lvorr ichtung  in  den  f e s t s t e h e n d e n  

Rahmen  1  g e w ä h r l e i s t e t .  

Das  die  f lügelsei t ige  Hal teschiene  9  bildete  Winkelstück  26  ist  wen igs t ens  

an  den  Enden  beider  Schenkel  26'und  26' '  mit  einwärts  ge r ich te ten   P ro f i l -  

vorsprüngen  31'und  31"  versehen,  die  formschlüssig  in  eine  s t u f e n a r t i g  

abgese tz te   Profilnut  an  der  Fa lzumfangsf läche   des  Flügels  2  e i ng re i f en  

können  und  dadurch  eine  gute  Halte-  und  K r a f t ü b e r t r a g u n g s v e r b i n d u n g  

g e w ä h r l e i s t e n .  

Der  R iege lansa tz   27' des  f lügelsei t igen  Riegelstücks  27  ist  an  s e inem 

Ende  einersei ts   mit  einer  Keilfläche  33'  und  anderersei ts   mit  einer  Nase  

33"  versehen,  wie  das  aus  Fig.  9  ersichtl ich  ist.  Der  rahmense i t ige   R iege l -  

eingriff  29  weist  ebenfalls  eine  Keilfläche  32'und  eine  diesem  v o r g e l a g e r t e  

Eingriffsnut   32"  auf.  In  der  Schließlage  des  Flügels  2  und  beim  u n t e r e n  

Ecklager  auch  in  der  Kippöffnungsstel lung  desselben  h in te rgre i f t   die  

Keilf läche  33'  des  f lügelsei t igen  Riegelstücks  27  die  Keilf läche  32'  a m  

rahmense i t igen   Riegeleingrif f   29,  während  zugleich  die  Nase  33"  m i t  

der  Nut  32"   in  Eingriff  kommt.  Während  die  Keilf lächen  31'  und  3 2 "  

in  Schließlage  und  im  Bereich  des  Drehkipp-Ecklagers   auch  in  Kipplage  
eine  Lagensicherung  zwischen  dem  fes ts tehenden  Rahmen  1  und  dem 

Flügel  2  gewährle is ten,   wird  durch  das  Zusammenwirken  der  Nase  3 1 "  

mit  der  Nut  32' '  beim  Drehöffnen  des  Flügels  2  s ichergeste l l t ,   daß  d iese r  

über  die  Lenker  6  und  7  ordnungsgemäß  vom  fes ts tehenden  Rahmen  1 

abschwenkt .   Außerdem  wirkt  die  Nase  33"bei   gekipptem  Flügel  2  noch  

mit  einer  Anschlagfläche  34  am  Riegeleingriff   29  als  Aushebes iche rung  

z u s a m m e n .  



Der  Fig.  10  kann  noch  entnommen  werden,  daß  das  gemeinsame  Z e n t r u m  

18  der  sphärischen  Lagerf lächen  13,  15  und  16,  17  des  Spu rzap fen -Kipp l age r s  

10/11  innerhalb  der  Dickenabmessung  des  kurzen  Lenkers  6  liegt,  so 

daß  sich  trotz  genügend  tiefem  Eingriff  des  Spurzapfens  12  eine  r e l a t i v  

geringe  Bauhöhe  der  gesamten  Ausstel lvorrichtung  verwirkl ichen  l äß t .  

Abschließend  sei  noch  erwähnt,  daß  zwei  zueinander  spiegelbildlich  ge -  
s ta l te te   Ausste l lvorr ichtungen  der  aus  den  Fig.  4  bis  9  e r s i c h t l i c h e n  

Bauart  auch  benutzbar  sind,  um  Fenster  oder  Türen  mit  Dreh-,  Kipp-  

oder  Klappflügeln  auszu rüs t en .  

Fig.  11  zeigt  in  einer  der  Fig.  4  entsprechenden  Darstel lung  eine  in  vor -  

te i lhaf ter   Weise  wei tergebi lde te   Bauart  der  Ausste l lvorr ichtung.   D o r t  

ist  das  die  f lügelseit ige  Halteschiene  9  bildende  Winkelstück  26  mit  se inem 

längeren,  horizontalen  Schenkel  26"  auf  den  waagerech ten   Schenkel  35" 

einer  ebenfalls  als  Winkelstück  gesta l te ten  Hal te le is te   35  gesetzt ,   die 

im  schmalen  Querschni t t sbere ich   der  s tufenart ig  abgese tz ten   P ro f i l nu t  

an  der  Fa lzumfangsf läche   des  Flügels  2  aufgenommen  is t .  

Die  Hal teleis te   35  ist  dabei  durch  Befest igungsschrauben  36  am  F lüge l  

2  verankert ,   wobei  diese  Befest igungsschrauben  36  jeweils  im  w a a g e r e c h t e n  

Schenkel  35"  und  auch  im  aufrechten  Schenkel  35 ' '   der  Hal te le is te   35 

angre i fen .  

Die  Halteschiene  9  steht  wiederum  über  Klemmschrauben  37  mit  der  

Halteleis te   35  in  lösbarer  Verbindung,  und  zwar  dergestal t ,   daß  jede  K l e m m -  

schraube  37  einen  Längsschlitz  38  im  Schenkel  261  des  Winkelstücks  26 

durchsetzt   und  mit  einem  Gewinde  39  im  waagerechten   Schenkel  351 

der  Halteleis te   35  in  Eingriff  s t eh t .  

Bei  gelockerten  Klemmschrauben  37  besteht  somit  die  Möglichkeit  e iner  

Längsverschiebung  der  Halteschiene  9  realtiv  zur  Hal te le is te   35,  und 



zwar  in  einem  durch  die  Längsschl i tze  38  begrenzten   Ausmaß,  das  m e h r e r e  

Mil l imeter ,   beispielsweise  2  bis  3  mm,  betragen  kann.  

Damit  bei  gelockerten  Klemmschrauben   37  die  Rela t ivverschiebung  zwischen  

der  Hal teschiene   9  und  der  Hal te le is te   35  praktisch  stufenlos  und  fe infühl ig  

vorgenommen  werden  kann,  wird  ein  Gewindee lement   40  als  S te l lvor r i ch tung  

b e n u t z t .  

Dieses  Gewindee lement   40  ist  dabei  drehbar,  jedoch  vorzugsweise  axial  

unverschiebbar   im  aufrechten  Schenkel  26"   der  Hal teschiene   9  bzw.  des 

Winkelstückes  26  gelagert   und  greift   andererse i t s   in  ein  Innengewinde  

41  ein,  das  sich  im  aufrechten  Schenkel  3 5   der  Hal te le is te   35  be f inde t .  

Das  aus  dem  Schenkel  2 6   der  Hal teschiene  9  bzw.  des  Winkels tücks  

26  herausragende   Ende  des  Gewindee lementes   40  ist  mit  e inem -   n ich t  

geze ig t en  -   Eingriffsloch,  vorzugsweise  einem  Innensechskant ,   versehen,  

in  das  sich  zum  Zwecke  der  Verstellung  ein  en tsprechend  p ro f i l i e r t e r  

Steckschlüssel   einführen  läßt.  Durch  Drehung  des  Steckschlüssels  kann 

damit  die  relat ive  Längsverstel lung  zwischen  der  Hal teschiene  9  und  der  

Ha l te le i s t e   35  bewirkt  werden.  Nach  Vornahme  der  jeweiligen  Vers te l lung 
werden  dann  die  Klemmschrauben  37  wieder  angezogen,  so  daß  zusä t z l i ch  

eine  kraf tschlüssige  Klemmverbindung  zwischen  der  Hal teschiene  9  und 

der  Ha l te le i s te   35  hergestel l t   is t .  



1.  Auss te l lvorr ichtung  für  die  Flügel  von  Fenstern,  Türen  od.  dgl.,  

bestehend  aus  einer  rahmenseit ig  im  Falz  zu  befes t igenden  L a g e r s c h i e n e  

und  einer  f lügelseit ig  ebenfalls  im  Falz  angreifenden  Ha l t e sch i ene  

sowie  aus  zwei  Lenkern  von  unterschiedlicher  Länge,  die  über  je 

ein  Drehgelenk  mit  der  Lagerschiene  und  der  Hal teschiene  in  Ver-  

bindung  stehen  und  mit  diesen  ein  Lenker t rapez  bilden,  dessen 

kürzestes   Glied  die  falzseit ige  Halteschiene  ist ,  

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  zwei  (3"und  4')  der  vier  Drehgelenke  (3',  3"und  4',  4")  e n t -  

kuppelbar  ausgebildet  sind  (10,  11  bzw.  20,21)  und  dabei  wenigs tens  

eines  (3")  der  entkuppelbaren  Drehgelenke  (3",   4')  aus  einem  Spur-  

zapfen-Kipplager   (10,  11)  besteht,  bei  dem  das  den  Spurzapfen  (12) 

bildende  Lagerteil   (10)  und  das  diesen  Spurzapfen  (12)  au fnehmende  

Lagertei l   (11,  14)  konzentrisch  von  sphärischen  S t ü t z l a g e r f l ä c h e n  

(17,  16;  Fig.  10)  umgeben  sind,  die  ringförmig  ine inanderg re i fen  

und  die  in  Achsrichtung  des  Spurzapfens  (12)  ger ichte ten   L a g e r k r ä f t e  
a u f n e h m e n .  

2.  Ausste l lvorr ichtung  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennze i chne t ,  

daß  der  Spurzapfen  (12)  an  seinem  freien  Ende  zusätzlich  eine  sphär i sche  

Lagerkuppe  (13)  aufweist  und  das  ihn  aufnehmende  Lagerteil   (11,  14) 



mit  einer  komplementä r   sphärischen  Lagermulde  (15)  versehen  i s t ,  

wobei  Lagerkuppe  (13)  und  Lagermulde  (15)  mit  den  u m g e b e n d e n  

S t ü t z l a g e r f l ä c h e n   (17,16)  ein  gemeinsames  Zentrum  (18)  a u f w e i s e n  

(Fig.  10). 

3.  Auss te l lvor r ich tung   nach  einem  der  Ansprüche  1  und  2, 

gekennze ichne t   durch  

Anordnung  als  unteres  Ecklager  zwischen  dem  fes t s tehenden   R a h m e n  

(1)  und  dem  Flügel  (2)  eines  Drehkippfensters ,   einer  Drehk ipp tü r  

od.  dgl . .  

4.  Auss te l lvor r ich tung   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  das  rahmense i t ige   Drehgelenk  (4')  des  langen  Lenkers  (7)  und 

das  f lügelse i t ige   Drehgelenk  (3")  des  kurzen  Lenkers  (6)  en tkuppe l -  

bar  ausgebi ldet   sind  (20,  21;  10,11)  und  dabei  mindestens  das  f lüge lse i t ige  

Drehgelenk  (3")  des  kurzen  Lenkers  (6)  als  Spurzap fen -Kipp lage r  

(10,  11)  ausgeführt   is t .  

5.  Auss te l lvor r ich tung   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  das  rahmense i t ige   Drehgelenk  (4')  des  langen  Lenkers  (7)  aus 

einem  am  Gelenkzapfen  (19)  ve r ras tbaren   (20)  Sicherungsring  (21) 

und  einer  zwischen  diesem  und  dem  Lenker  (7)  angeordneten  Scheibe  

(22)  bes teht ,   wobei  die  dem  Lenker  (7)  zugewendete   Fläche  (23) 

der  Scheibe  (22)  flach  kegelförmig  oder  sphärisch  gewölbt  ausge-  
bildet  i s t .  

6.  Auss te l lvor r ich tung   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  der  lange  Lenker  (7)  im  Bereich  seines  rahmensei t igen  Drehge -  

lenks  (4')  ein  gegen  die  Lagerschiene  (8)  erhaben  gewölbtes  bzw. 

dachförmiges   Querschni t tsprof i l   aufweist   (Fig.  7  und  8)  und  au f  



der  Lagerschiene  (8)  relativ  zum  Drehgelenk  (4')  um  seine  Längs -  

achse  begrenzt   kippbar  abgestützt   i s t .  

7.  Auss te l lvorr ichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  der  lange  Lenker  (7)  und  der  kurze  Lenker  (6)  ein  L ä n g e n v e r -  

hältnis  von  etwa  2 :  1  aufweisen,  während  das  Abstandsmaß  (24) 

der  beiden  rahmensei t igen  Drehglenke  (3'und  4')  zum  A b s t a n d s m a ß  

(25)  der  beiden  flügelseitigen  Drehgelenke  (3'' und  4' ')  im  Verhä l tn i s  

von  etwa  3,4 :  1  s t e h t .  

8.  Ausste l lvorr ichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 

dadurch  gekennze i chne t ,  

daß  die  f lügelseit ige  Halteschiene  (9)  aus  einem  Winkelstück  (26) 

und  einer  mit  dem  waagerechten  Schenkel  (26')  deselben  durch  die 

beiden  Drehgelenke  (3'' und  4' ')   verbundenen  Riegelstück  (27)  b e s t e h t  

und  auch  die  rahmensei t ige  Lagerschiene  (8)  als  Winkelstück  (28) 

ausgebildet  ist,  dessen  aufrechter   Schenkel  (28")  einen  R iege l e ing r i f f  

(29)  für  das  flügelseitige  Riegelstück  (27)  aufweist  bzw.  t r ä g t .  

9.  Ausstel lvorr ichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 

g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  rahmensei t ige   Lagerschiene  (8)  wenigstens  im  Bereich  des 

Drehgelenkes  (3')  für  den  kurzen  Lenker  (6)  mit  einem  damit  f l uch t enden  

Einbohrzapfen  (30)  für  den  Eingriff  in  eine  rahmensei t ige   Bohrung 

versehen  is t .  

10.  Ausstel lvorr ichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 

dadurch  gekennze ichne t ,  

daß  das  Winkelstück  (26)  der  flügelseitigen  Halteschiene  (9)  wen igs tens  

an  den  Enden  beider  Schenkel  (26' und  26")  einwärts  g e r i c h t e t e  

Profi lvorsprünge  (31',  31")  trägt,  die  formschlüssig  in  eine  s t u f en -  

förmig  abgese tz te   Profilnut  an  der  F lügel fa lzumfangsf läche   e ingre i fen .  



11.  Auss te l lvor r i ch tung   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  das  f lügelse i t ige   Riegelstück  (27)  und  der  rahmense i t ige   R i e g e l -  

eingriff   (29)  sich  in  Schließlage  des  Flügels  (2)  gegenseit ig  h i n t e r -  

gre i fende  Kei ls tücke  (33',  32'),  tragen  und  mit  quer  zu  den  Achsen  

der  Drehgelenke   ge r ich te ten   Stützf lächen  (34)  als  Aushebes i che rung  

für  den  gekippten  Flügel  (2)  versehen  sind. 

12.  Auss te l lvor r i ch tung   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  das  Zentrum  (18)  der  sphärischen  Lagerf lächen  (13,  15  und  16,  17) 

innerhalb  der  Ebene  des  Lenkers  (6)  liegt  (Fig. 4  bis  6  und  10). 

13.  Auss te l lvor r i ch tung   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  f lügelse i t ige   Hal teschiene  (9)  auf  einer  Hal te le is te   (35)  b e -  

grenzt   längsschiebbar   geführt  (37,  38)  und  an  ihrem  hinteren  E n d e  

über  ein  Gewindee lemen t   (40)  mit  der  Hal te le is te   (35)  in  S t e l l ve r -  

bindung  (41)  steht,   wobei  die  Hal teleis te   (35)  im  schmalen  Q u e r s c h n i t t s t e i l  

einer  s tu fenar t ig   abgese tz ten   Profilnut  an  der  F a l z u m f a n g s f l ä c h e  

des  Flügels  (2)  befes t ig t   ist,  während  die  Hal teschiene  (9)  im  b r e i t e r e n  

Que r schn i t t s t e i l   dieser  Profilnut  l iegt .  

14.  Auss te l lvor r i ch tung   nach  Anspruch  13, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  sowohl  die  Hal teschiene   (9)  als  auch  die  Hal te le is te   (35)  von 

einem  Winkelstück  (26,  26",  26'' bzw.  35,  35',  35' ')   gebildet  ist  und 

das  Gewindee l emen t   (40)  jeweils  in  den  aufrechten  Schenkeln  ( 2 6 ' '  

und  35 ' ' )   derselben  sitzt  und/oder  sein  Widerlager  ha t .  

15.  Auss te l lvor r i ch tung   nach  einem  der  Ansprüche  13  und  14, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Ha l te le i s t e   (35)  über  mehrere  Befes t igungsschrauben  (36) 

am  Flügel  (2)  verankerbar   ist,  während  die  Hal teschiene  (9)  mit  de r  

Ha l t e l e i s t e   (35)  über  Längsschli tze  (38)  durchsetzende  K l e m m s c h r a u b e n  

(37)  lösbar  gekuppelt   i s t .  
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